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Herren Bezirksklasse Gr. 4

SG Johannesberg 1926 : SG SW 1919/45 Hattenhof 
Freitag, 29.09.2023, 20:00 Uhr

SG SW 1919/45 Hattenhof stockt Punktekonto in der Herren 
Bezirksklasse Gr. 4 auf

Mit langem Atem entführten die Gäste der SG SW 1919/45 Hattenhof am vergangenen Freitag in der
Herren Bezirksklasse Gr. 4 beim 9:6 zwei Punkte aus dem Spiel bei der SG Johannesberg 1926.
Wie knapp es im Spiel wirklich zuging, verdeutlicht auch das Satzverhältnis von 30:28 aus Sicht der
Gastmannschaft. Den feierlichen Schlusspunkt unter das 2. Saisonspiel des Auswärtsteams setzte
Torsten Malkmus. Nach diesem Erfolg haben die Spieler um Spitzenspieler Björn Meuer nun 2 Siege
auf dem Tabellenkonto.

Der Verlauf im Einzelnen: Kracht / Lorenz hatten ihre Gegner Meuer / Krönung beim ungefährdeten
Sieg in drei Sätzen komplett im Griff und ließen ihnen keine echte Chance. Da gab es nichts zu
rütteln. Recht schnell besiegelt war die Niederlage von Huge / Enders beim letztendlich deutlichen 0:
3 gegen Marx / Ruppel. Nicht einen Satzgewinn überließen Keitz / Klug ihren Gegnern Bug /
Malkmus beim in Sätzen klaren 3:0-Erfolg und steuerten damit einen Punkt für die Heimmannschaft
bei. Da gab es nichts zu rütteln. Der Zwischenstand nach den Doppeln lautete derweil 2:1. Weiter
ging es nun mit den Einzeln. Auch wenn zwischendurch Hoffnung aufkam, konnte Benjamin Kracht
seinem Gegner Karlheinz Marx letztlich beim 3:11, 11:8, 5:11, 5:11 nicht gefährlich werden. Das
Spiel hätte also insgesamt auch knapper ausgehen können. Erst im Entscheidungssatz wurde das
Match zwischen Joachim Huge und Björn Meuer beendet, das Joachim Huge letztendlich gewann.
Auch der Ausgang des finalen Satzes mit nur zwei Bällen Differenz zeigt, wie eng umkämpft das
Einzel insgesamt war. Kurze Zeit später ging es beim Stand von 3:2 weiter, als das mittlere
Paarkreuz an die Tische trat. Zwar brachte Jürgen Ruppel Denis Lorenz phasenweise in Bedrängnis,
doch am Ende setzte sich Denis Lorenz mit 3:1 durch. Extrem eng wurde es in der
Gesamtbetrachtung dieses Matches am Ende also nicht. In toller Verfassung präsentierte sich Marco
Enders im ersten Satz. Danach lief es so jedoch nicht mehr ganz weiter und der Punkt ging durch
ein 1:3 an Frank Bug. Bevor sich dann wenig später das untere Paarkreuz begegnete, hatte das
Spiel zu diesem Zeitpunkt einen Zwischenstand von 4:3. Beim 3:0-Erfolg gelang es Daniel von Keitz
den Gastspieler Torsten Malkmus in die Schranken zu weisen und einen Punkt für die
Heimmannschaft einzufahren. Andreas Klug war in der Partie gegen Bernhard Krönung nicht zu
stoppen und gewann recht klar mit 3:0. Es folgte das Spiel der nominell besten Spieler der SG
Johannesberg 1926 und der SG SW 1919/45 Hattenhof. Auf Messers Schneide stand wenig später
das Match zwischen Benjamin Kracht und Björn Meuer, ehe sich der Gastspieler mit 9:11, 11:3, 6:
11, 11:9, 9:11 durchsetzte. Wie dramatisch dieses Spiel war, zeigt auch der Verlauf des finalen
Satzes, der mit lediglich zwei Punkten Differenz endete. Bei seiner Drei-Satz-Niederlage gegen
Karlheinz Marx war für Joachim Huge letztlich wenig zu holen und der Punkt ging verdient an die
Gäste. Lange dagegenhalten konnte Denis Lorenz beim 2:3 gegen Frank Bug. Das Spiel verlor
Lorenz dennoch im 5. Satz. Mittlerweile stand es damit 6:6. Mit 1:3 verlor Marco Enders seine Partie
gegen Jürgen Ruppel, die im Vorfeld offen eingeschätzt werden konnte. Es war ein langes Spiel, bis
Daniel von Keitz seine Fünf-Satz-Niederlage gegen Bernhard Krönung quittieren musste. Letztlich
ging der Punkt aber in einem umkämpften Spiel dann doch an die Gäste. In toller Verfassung
präsentierte sich Andreas Klug im ersten Satz. Danach lief es so jedoch nicht mehr ganz weiter und
der Punkt ging durch ein 1:3 an Torsten Malkmus. Damit war der 9. Punkt für die SG SW 1919/45
Hattenhof im Kasten.
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Nach dieser Niederlage heißt es für die SG Johannesberg 1926 nun nach vorne zu schauen und im
nächsten Spiel gegen die SG 1921 Hettenhausen am 07.10.2023 zu punkten. Die Mannschaft der
SG SW 1919/45 Hattenhof wird nach diesem Erfolg versuchen, beim nächsten Spiel gegen den TV
1861 Schlüchtern II am 30.09.2023 an den Erfolg anzuknüpfen.

 Statistik:
 SG Johannesberg 1926

Doppel: Kracht / Lorenz 1:0, Huge / Enders 0:1, Keitz / Klug 1:0 
Einzel: B. Kracht 0:2, J. Huge 1:1, D. Lorenz 1:1, M. Enders 0:2, D. Keitz 1:1, A. Klug 1:1 

 SG SW 1919/45 Hattenhof
Doppel: Marx / Ruppel 1:0, Meuer / Krönung 0:1, Bug / Malkmus 0:1 
Einzel: B. Meuer 1:1, K. Marx 2:0, F. Bug 2:0, J. Ruppel 1:1, B. Krönung 1:1, T. Malkmus 1:1


